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Ueber einen eigenartigen Fall der

Insubordination beim ch,ve,zer :m- -

Fritz merkte nichts : begegnet war
er keiner Seele.

SchlademichelS wurden allmählich

nacht, al ich und mein Waldl den

Stammtisch ,m .Bären" verließen.
?,irf,Iirf muHnrt tmrh meine bessert

Von P. N. ruhiger: mit jedem Tage schwand!
Hälfte wieder mit einer endlosen !litär wird aus Bafel beiichitt:

Eincö EoniitagmorgeiiS ivartcie
Moralpredigt, vor der ich im Gehei-

men lckon im zittern beaann. Als
Waldl und ich schon am Hauötor an- -

Leutnant W., der bei einer zurzeit
in Basel stehenden zürcheri,cheii Ef
heit Dienst tut, am Bariuizerplaij

Vti Sftrrtiirnhrthlt. Aitt dt'llt lÜL'C
gelangt waren, bemerkte tq zu m

größten Schrecken, daß ich meine MMI '

Hausichlüssel vergessen hatte. So
ein Pech! Ich hatte gehofft., auf ge- -

ron bejcmo sich auch ein Füsilier d.s
Bataillons l'J, der aus Dienstag
zum Militärdienst aujgeboicn war.
Der Soldat war deren in tliiiioiui
und trug ein Paket unter dein Arm.

In ostentativer Weife fixierte er den

Offizier und ging wiederholt an ihm

vorbei, ohne zu grüßen. Dieser trat

raufchlosen trumpfen ungeyork in
mrin Bett gelangen zu tonnen, so

aber fiel meine-Krikgsli- ins Wasser,
denn ich mußte nun meine holde Gat- -

tin herausklingeln, die mir sicherlich

wieder einmal gehörig heimgeleuchtet
hätte. Ratlos beiraate ich meinen
Waldl, der in solchen Fällen immer
einen Ausweg findet. Er wedelt mit
dem schweif, macht kehrt, und trip- -

iclt schnurgerade den Weg nach dem

Bären" zurück. Verwundert folgte
ich ihm und lande alsbald wieder
mit meinem Waldl am gemütlichen

Stammtisch, wo wir mit großem
Hallo empfangen werden. Ich er- -

zähle mein Mißgeschick, wir raten
hin und her, wie ich mich aus der
unangenehmen Situation retten tönn,
te, kommen aber zu keinem

Wohnung! Denke nur, wie lange
wir gesucht haben, ehe wir die san
den!"

.Ganz egal! Mein Neffe kommt

her, und- - wenn ich gleich "

.Was heimlich? Wie heimlich?
bei uns!"

Ich mag keine Heimlichkeiten!"
Wir sagen dem Wirt einfach gar

nichts niehr; vielleicht kommt Fritz
abends! auf der Treppe begegnet
nmil so selten jemand; wer weiß
auch, ob der junge Mann gerade zu
uns gehört! Es wohnen ja sa viele
Leute iu: Hause: und so lange es

geht, geht's 1 Besser wäre es aller

dings schon gewesen, wenn du den
Wirt erst gar nicht gefragt hättest;
jetzt wird er natürlich aufpassen!"

.Laß ihn aufpassen, soviel er

will; nun jreue ich mich erst recht

darauf, ihm eine Nase zu drehen!
Und wenn er schließlich dahimcr
kommt, nun dann "

Er wird fchon nicht, wenn wir
vorsichtig sind. Noch eins: Fritz darf
natürlich nichts nierlen, e würde
ihm doch sehr unangenehm sein "

.Selbstverständlich nicht! Das
wird sich alles schon machen lassen.
Jetzt will ich ihm aber gleich schrei

bcn, daß er uns sehr willkommen
ist."

Mehrere Tage nach dieser den!

würdigen Unterredung stand das
würdige Ehepaar Schlademichel auf
dein Perron des Friedrichsiraden
bahnhofs und wartete fchnfüchtig
auf da Eintreffen des Zuges, der
ihren Neffen bringen sollte.

Es war nachmittags, aber das
störte Schlademichels nicht: sie hat
ten ihren Kriegsplan schon entwor
sen.

Die Begrüßung war überaus
herzlich.

Nun noch einen Augenblick Ee
duld, ich besorge nur noch schnell
nieinen Koffer und dann können wir
losfahrem"

Nein, nein, lieber Junge, das
besorge ich, du bist doch Gastl"
wehrte der Onkel cne"'isch,. und
wenn es dir recht ist, lassen wir
deine Sachen durch einen Dienst
mann nach Haus befördern! Wir
wollen von hier nämlich 'gleich ins
Panoptikum mit dir."

Was? Ins Panoptikum?!'
Ja, ja, da ist eine Züesin zu se

hen, heute zum letztenmal! So et
was ist noch gar nicht dagewesen,
die mußt du unbedingt sehen!"

Aber ich interessiere mich gar
nicht für o 'was. Und ich möchte
mir doch gern den Neisestaub etwas
abspülen zaußerdem habe ich, offen
gestanden, einen ganz fürchterlichen
ziasscdurst!"

In der Hitze der Debatte lasse ich

meinen Waldl ganz außer acht, und
wie ich ihn später tute, ist er nir

um!!! ... iii ji ii ii mwvtsBsmm
WaS? ich heftig?" eiferte Schla'

demickiel, .ich werde überhaupt nie

heftig!"
Na, na. Alterchen lenkte die

Tante vorsichtig ein, also auf mor

gen, und nun gute Nacht! e ist ja
furchtbar spät geworden!"

Am nächsten Morgen lag die Kün

dignna schon aus dem Frühstücks
tijch. Lange halte sie anscheinend
noch in der Nacht gcschriebcm

Fritz wartete ruhig dis zur Visi

tenzeit. dann stieg er frohgeinut her
ab. Das Fräulein mit dem verlöre

eil Taschentuch" össnete.
Das hatte Fritz nicht erwartet:

Ist Ihr Herr Papa zu sprechen,
mein Fräulein?" brachte er errö
leiid hervor.

Sie wurde gleichfalls rot.
Nein, mein Herr, Papa ist nicht

da, cr will aber sofort wiederkam
men 1 Wenn Sie vielleicht etivas
warten wollen "

Wen Sie cS gestalten, mein

Fräulein."
O, bitte sehr, bitte, wollen Sie

hier eintreten! Wenn es Ihnen recht

ist, leiste ich Ihnen Gesellschaft."

Ach, das wäre zu reizend von

Ihnen."
Ich weiß gar nicht, WaZ Papa

hat, cr ist, glrnibe ich, zum Amts
vorstand gegangen, cr war so aufge
regt

Ich glaube den Grund seiner
Aufregung zu kennen und bin gera
de in dieier Angelegenheit hier"
und nun erzählte er. Er war fast

fertig, als Lange kam.

Fritz sand den Herrn merkwürdi

gcriveise weit mehr zu einem Aus

gleich geneigt, als er hätte hassen
können.

Ter Zorn hatte der ruhigen
lleberlegiiiig Platz gemacht: es war
dech recht mißlich, so anständige, ru
hige Mieter zu verlieren, außerdem
standen jetzt so sehr viel Wohnungen
leer: wer weiß, wann e: neu ver
mieten könne, und was es sür Leute
wären.

Uebcrdies war ihm von oben

herab" bedeutet worden, daß es

denn doch nicht so Ieicht-nging- e, je
mand zu exmittieren, nur weil er
einen Berwandtcn bei sich zu Besuch

habe; der Ausgang eines eventuel
lcn Prozesses sei mehr als Zweifel

l)Cit.
Dann imponierte Lange das net

te, sachgemäße Austreten des Ncse

rendars in hohem Grade.
Aber sofort wollte cr noch nicht

nachgeben, cr wollte sich die Sache
überlegen und würde Nachmittag
seine Entscheidung heraufschicken.

Die lras denn auch pünktlich ein.

Lange zog die Kündigung zurück
und bemerkte ausdrücklich, daß er
durchaus nichts dagegen habe,

wenn der Herr Neserendar wohnen
bleibe."

Wieviel an der letzteren Bemer
kmig der Einfluß Fräulein Gret
ä'ens schuld war, mag unentschieden
bleiben.

Am nächsten Vormittag stieg Fritz

die Gefahr und damit auch die
Furcht mehr und mehr.

Ader sie wurden schrecklich aufge
stört.

Es war beim NachmittagSkasfce.
.Heute bin ich auf der Treppe je

mand begegnet," schmunzelte Fritz
halb vergnügt, halb geheimnisvoll.

Wem denn, wem denn? Wie sah
er aus?" fragten Onkel und Tante
zugleich "

Dem Wirt
Schlademichel setzte bor Schreck

Der neue Mietskontrakt 3 3
die Tasse hin, seine Frau erbleichte.

Dem Wirtötöchterlein vollen
dcte Fritz vergnügt.

Schladcniichcl atmeten auf.
So, fol Woher weißt du denn,

daß sie's gewesen ist."
Sie hat imr's selbst gesagt."
Aber wie so denn, so erzähle

doch," drängte die Tante.

Nun, ganz einfach: sie kam die

Treppe herab, ich wollte hinaus, sie

verlor ihr Taschentuch "

Muß die auch gerade dort ihr
Taschentuch verlieren," brummte der
Onkel.

Wie meinst du, liebe? Onkel?"

I nichts, nichts, bitte nur Ivei

ter!"
Ich hebe es auf, trage es ihr

nach, sie dankt freundlich, wir kom

men ins Gespräch, ich erzähle ihr
natürlich, daß ich bei euch wohne "

Das haft du ihr erzählt?!"
schreit Schlademichel entsetzt.

Fritz stutzt: Aber warum denn

nicht?"
Ja, ja, warum denn nicht, na

türlich, ich meinte man bloß so!"
UebrigenS ist eö eine ganz rei

zcnde junge Dame," jährt Fritz jort,
.ich sage euch "

Draußen klingelt's: der Herr
Hauswirt wünscht Herrn Schlademi
chel zu sprechen.

Da haben wir den Salat, denkt

Schlademichel; aber was tun? Ab
weisen lassen kann er den Hauswirt
doch nicht gut. Ich lasse bitten."

Der Gewaltige tritt ein.
Plötzlich durchblitzt der. Onkel ein

Rettungsgedanke.
Herr Lange, unser HauZwirt,

Herr Fritz mein Klavierlehrer,"
stellt er vor.

Für den Augenblick ist ihm ge
holsen.

Fritz ist starr vor Staunen.
Lernen Sie Klavierspielen auf

Ihre alten Tage?" fragt Lange

schließlich aui den Mann zu tutj
machte ihn darauf aujmerljain, daz
cr Offiziere zu grüßen haoe. Er
grüße, wen er wolle", war die An:
wort. Run fragte ihn der Leutnant,
immer noch in ruhigem Tone, wie
er heiße una wo er eingeteilt sei.

Der Soldat verweigerte die Antwort
und erwiderte frech: Und wenn Sie
gerade Leutnant sind, so sage ich

Ihnen das doch nicht." Als daraus
der Offizier den Mann aufforderte
mit ihm aus die Wache zu gehen,
erklärte dieser, cr habe ihm nichts
zu befehlen. Da inzwi,chcn die um
flehenden Leute aiiimcrk,am gemor
den waren, wandte sich der Oljizicr
ab, um eine peinliche Szene zu ver

hüten. Uurz darauf stieg der Sol
dat aus das ein jährende Allzchwilec

Tram. Ter Leutnant folgte ihm und

nahm auf der Platjorm Platz. Wah
rend der Fahrt begab er sich zu dein
Soldaten in den Wagen und macht,:

ihn nochmals auf das Strafbare sei
es Verhaltens und die Folgen der

Befehlsverweigerung aufmerksam.
Ohne Erjolg. Bet der jireuzunz
herwärts Alljchwil verließ der Sol
dat den Wagen und schlug den Wez
gegen die Ziegelhütte ein. Auch der
Ossizicr stieg aus, holte den Man,t
ein und stellte ihn nochmals zur
Rede. Als der Soldat weglauseik
wollte, hielt ihn der Leutnant fest;

und griff nach hein Seitengewehr
des Mannes, um die Gewehrnum

gends zu finden. Ich suche in der
Nüche nach ihm. pfeife, rufe wieoer.
das Biest jedoch ist wie vom Erdbo- -

brillant ?I"
Fritz schüttelt bedenklich den Kopf:

Für einen Witz sah die Sache denn
doch zu merkwürdig aus! Dahinter
muß ettvaö anderes steckend

Aber was??l
Und wieder vergingen mehrere

Tage, ohne daß etwas Bemerkens
wertes vorkam.

Der Wirt lauerte:, er hatte seinen

Plan gefaßt.
Aber Echlademichels waren auf

ihrer Hut. Doch als gar nichts von

feiten des Wirtes gejchah. wurden
sie weniger vorsichtig.

Und nun gingen sie in die Falle.

Spät nachmittags hörte sie Lange
niit ihrem Besuch" die Treppen
herabjleigen, ja, er glaubte enuas
von Theater zu vernehiuen: sein
schwarzes Herz srohlockh.'.

Bereits um zehn Uhr stand er aus
dem Posten, obgleich er genau muß
te, daß Schlademichels erst viel spä-

ter zurück sein konnten, wenn sie im

Theater waren. Aber sicher ist sicher I

Erst nach einer Stunde hörte er

vorsichtig ausschließen. Die Lampe
hatte er beifeile gestellt, damit ihn
das Licht nicht vorzeitig verrate: er

wollte sie völlig überrumpeln.
Leise kam's die Trepve herauf.
Er faßte die Lampe. Jetzt war

an seinem Entree.
Ha! Ihr" wetterte er los, die

Tür aufreißend und den vollen

strahl der Lampe auf die Uebeltä

ter fallen lassend, und befand sich

einem über den unenvarteten Einp
sang sürchterlich erschrockenen Ehe
paar aus dem vierten Stock gegen
über.

Um Gottes willen, was ist denn

les?!" kreischte die Frau. Lange
faßte sich; mühsam breite er eine

Entschuldigung vor: er wäre gerade
ans dem Korridor gewesen und weil

sie so vorsichtig geschlossen halten
und so leise gegangen wären, hätte
er geglaubt ''

Das steht ja ausdrücklich im
Kontrakt, daß man leise gehen soll,"
murrte die Frau.

Ja, ja liebe Frau, nichts sür un

gilt
"

Na, det is ja noch doller,"
brummte der Mann, nu kann man
nich mal ohne Schikaniererei in sei

ne Wohnung russkletlern, wie man
will!" damit zogen sie ab.

Hatte das lange Watten Langen
schon ungeduldig gemacht, so war er
jetzt wütend; ober er tröstete sich;

feiner Rache war er ja siär.
Und lvieder wartete er: schon

gings stark auf zwölf.
Solche Nachtvummler," wütete

er.
Endlich schloß es von neuem.
Es waren die Richtigen: deutlich

hörte der Lauscher rau Schlade
rnichdö Stimme.

Und zum zweitenmal riß er. die

Tür ans.
Schlademichels prallten entsetzt

den verschwunden. Aergeruch trinte
ich mein Bier zu Ende, um mich

komme was da kommen möge
auf den verflixten Heimweg zu ma-che- n.

Kaum stehe ich auf ber Stra- -

e, da kommt plötzlich etwas im
-- aus aus mich zugelausen es ist

Waldl! Wie ich von ferne erkennen

kann, hält er einen Gegenstand in

.... FallS eZ Euch also recht ist,

i.vhttö ich öis vier Wochen bis zu

meinem AfseZZoreneramen bei Euch.
.L-ei- es Euch aber irgend welche
li.iPänöe oder Äejchlveroen macht,
0 jagt es, bitte, ganz ungeniert; ich

'chmc cs Euch durchaus nicht übet

mi lache iiiic ein möbliertes
,,,umncr, aus vier Wochen lohnt sich

:S schon. Jedenfalls komme ich

Jüuiu'rfetag, den sechzehnten, in
i'ctütt an lind würde mich Zehr

zreuen, ipenn Ihr auf 'dem Bahnhof
wäret; dis Ankunftszeit teile ich

Luch noch telegraphlich mit. AÜeS

andere mündlich. Herzlichen Grug
Euer treuer Nejjs

Frih."
Damit hatte Rentier (Schlademi

.' d seiner Frau den soeben ange
langten Brief zu Ende vorgelesen,
-;t polterte er vergnügt hervor:
Möbliertes' Zimmer? Unjinnl Wie

.,4 er uns denn Umstände machen?
tiirlich wohnt er bei uns, nicht

frahr, Mütterchen?"
Aber selbstverständlich. Alter,

iarübec ist doch erst kein Wort zu
rcrlicrenl Ich freue mich sehr dar
cuf, den guten Jungen wieder ein
mal bei uns zu haben"

Und ich erst, nu wird der Junge
schon Assessor Nee, nee, wie die Zeit
vergeht! Weißt du noch, wie mir

hinluhren, um sein Abiturienten,
examen zu feiern? Mir ist's, att
cd's gestern wäre!"

.Ja, die Mama wird alt," seuszte

sie, .also ich richte für den Fritz die
kleine Vordersiube recht gemütlich
her, da kann er ungestört arbeiten
und kommen und gehen, wann und
wie er will. Nach Berlin 'rein hat
cr's ja auch nicht weit, mit der
Wannseebahn ist er ja in fünf Minu
ten auf dem Potsdamer Bahnhof"
; Ich kaufe ihm ein Abonnements
billett jür die Bahn, nee, wie ich

mich freue! Nu wird doch wieder ein
bischen Leben in die Bude kommen!
Lier Wochen! Und nach dem Eza
inen'"

Plötzlich verfinsterte sich sein freu
bestrahlendes Gesicht merklich.
; Mütterchen, die Sache hat einen

gasen!"
Was denn. Aller '

Via, von wegen dem HauZwirtl"
Was hat. denn der damit zu

tun?"
Von wegen dem neuen Kon

kalt."
Was denn für einen Kontrakt?

Sa rede doch vernünftig! du spannst
einen ja auf die Folter!" .

,Na, in dem neuen Kontrakt, den
ich unser Haus und Grundbesitzer
,'craii zurcchtgedrechfelt hat, steht
j?och, man darf längeren Besuch nur

iit schriftlicher Genehmigung des
aucwirte bei sich aufnehmen. Und

ü'ser Hauswirt erlaubt mir's be
r.rnnit nicht! Tazu habe ich ihn bei

)er Ncnovienmg unserer Wohnung
nd zu sehr geärgert! Wenn der uns
iinen Possen spielen kann, tut er's
inr zu gern,"

Äber daZ ist doch unerhört! -
ünb wenn es auch schon im Kon
xalt steht, so wird doch der Haus
virt nicht so weit gehen, unZ - "

Weißt du, ich werde mir bald
SörnBheit verschaffen; ich gehe gleich
hinunter und frage ihn."

Das ist recht, Alter, geh' man
ieber bald. Tann weiß man doch

der Schnauze, den er hinler sich her- -

chleist. Was mag er nur wieder ge- -

stöhlen haben, denke ich. da springt
er fchon an mir hinaus und präsen- -

tiert was glauben Sie wohl
ein paar nagelneue Hosen. Ich bin
wie aus den Wolken gefallen, betrach-t- e

erstaunt die Beinkleider; mertmür

big bekannt kommen sie mir aller
öinas vor. Ich be ehe sie nader,
waren es nicht meine SonnialjShosen.
die ich am Tage zuvor gelragen hat

Ich stand vor einem Rat et.
Wie kam Waldl zu meinen Sonn
tagshosen? Es gab nur eme Lo- -

una: er mußte tn der Zwischenzeit
durch das ossene Fenster (mir woh- -

nen im Parterre) tn mein Zimmer
gesprungen sein und die Hosen vom

ganz perplex. Stuhle heruntergezogen haben. Eine

iner abzulesen und später die Jden-til- ät

des ManneS sesistellen zu kön

nen. Ter Soldat riß sich los und
drohte dem Offizier. Als der Ossi
zier neuerdings auf den Mann zu
ging, schlug dieser mit dem Paket
nach dem Offizier. Nun zog der
Leutnant den (ungeschliffenen) Sä
bel und hieb dem Mann zweimal
auf den Oberarm. Ter Soldat ver,
suchte anszurcißcn, worauf ihm den

Leutnant zwei weitere Hiebe ber
letzte, die am Oberarm zwei unge
sährliche Fleischwunden verursachten.

In diesem Moment lain aus feiy
ncr nahegelegenen Wohnung der
Schriftsetzer B. vom Basler Vor
wärts" herbeigesprungen, nahm für.
den Soldaten Partei und zog ihn H
das Hang hinein. Der Osfizicr cr
stattete von einem nahen GejchäftZi
haus aus der Wache in Allschwil te

lephonisch von dem Vorgcsallcnci
Mitteilung. Tiefe kommandierte ei

Mriiin. .rti. t

eine verzweiielte Lage macht den sreudige Ahnung begann m mir zu
Onkel wütend: Na ja, man muß oammern. Waldl tut nichts oyne

Ueberlegung! Ich durchsuchte diewas für seine Bildung tun, es will
doch nicht jeder so ungebildet in der Taichen der Hole was glauben
Welt herumlaufen!" Sie, was ich darinnen fand? Sie

zweifeln vielleicht an der WahrheitDer Hieb sitzt: Lange ist an seiner
empfindlichsten Stelle getroffen. meiner Worte meine vergessenen

wieder hinab: er mußte sich doch beAber er gibt den Kampf noch Hausschlüssel!
So konnte ich aus wunderbaredanken! Gern hätte er Herrn Schi,

demichel mitgenommen, aber der
nicht auf: Sie haben ja oder gar
teilt Klavier!" triumphiert er.

Weife, ohne daß mnne Frau mich

Kassedurst?! Ten ioollen wir
gleich haben! Da ist hier ganz in
der Nähe das Cafe Nonachec eröff
net worden: einfach großartig! Und
einen Stoffe gibt da, einen Kaffee,
ich sage dir: delikat! Und von dort
wandern wir ins Panoptikum, die
Riesin mußt du sehen, morgen reist
sie ja ab!"

Ein verwunderter Blick des Nes
sen traf den gar so eifrig redenden
Onkel aber er fügte sich; die
schlaue Berechnung EchlademichÄs
hatte den Sieg über die Harmlosig
leit des Referendars davongetragen!

Abends ging's ins Theater ohne
Gnade und Barmherzigkeit! Der
Onkel hatte schon vorher Billette
besorgt.

Endlich, kurz bor Mitternacht, ka
men sie vor ihrer Wohnung an.

Schlademichel schloß vorsichtig

wollte nicht: Auf keinen Fall! IchIch wir wir lernen c3 erst
gehört hätte, in mein Bett gelangen.

theoretisch," stotterte Schlademichel, Da soll mir wieder einmal einer uöer

zurück: jetzt war alles o'sl
Guten abend, meine HerrZchaf

ten!" höhnte Lauge, ah, ay, da ha
bei, Sie ja Ihren ulauieriehrer mit
gebracht! Wollen Sie vielleicht jetzt

ane ülavierjUinoi; nehmen, Herr
schlademichel

Herr, wollen Sie uns gesällizst
unbehelligt in unsere Wohnung las.
sin" brauste Schlademichel aus; die

Berzweiftung gab ihm Mut; jetzt

das ist die neue Methode, das Kla
vier kaufe ich nur erst später."

die Dackl schimpfen! Mein Waldl ist

und bleibt halt doch ein erzgescheites
Na, das habe ich auch noch nicht Hundeoieh!

gewußt, das man jetzt schon Klavier
vielen ohne Klavier lernen kann.

Leuchterpflavzk.knurrt Lange dagegen.

INI! U1IU 0"-'1-- --ilUllU UU, l'lö
den renitenten Soldaten, der sich

mittlerweile nach seiner Wohnung tu '

Allschwil begeben hatte, auf dis
Wache mitnahmen. Nach erfolgte?,
ärztlicher Untersuchung wurde et
nach Basel 'aus das Platzkommanda
übergeführt, wo man ihn nach Per
hör und Protokollaufnahme vorläu
fig laufen ließ.

Er wütet innerlich: sur heute ist war ja auch alles gleich. Die Lcuchterpflanze ist ein zierli- -
er allerdings besiegt, aber: Nachel

ches Ampeigewächs, das die Buch
jung aller Blumensreunde verdient.
Wer in der Blumenpflege bewandert

Liache für alles! ur die erzwungene
Renovierung, für den Besuch gegen
feinen Willen und am meisten

n erbe doch dem Protz nicht entgegen
kommen'! "

Lang war über Fritzens Höflich
leit riesig erfreut.

Er forderte ihn auf, doch einmal

gemütlich wiederzukommen.
Und Fritz kam wieder, kam sogar

oft wieder.
Eines Vormittags wanderte er

hinab Frack, nlinoer, weiße
urawatte er wollte sich nur recht
viel Glück auf den Weg wünschen
lassen.

Warum nur Fräulein Grcte den

ganzen Tag so furchtbar aujgeregt
war, und warum sie sich so un
iiienschlich freute, als Fritz endlich,
endlich kam und das Examen de
standen hatte?!

Tags daraus kam er wieder her
ab, wieder: Frack u. l. ".

Langen überraschle das ctttZchloj-sin- e

Austreten ; er hatte sich die
zene ganz anders gedacht.

Wenn Sie mir elwaö zu sagen
haben" fuhr Schleinichel mit mög.

auf. Nu', Fritzchen, tritt man recht
lcife auf! Um Gottes willen, deine

t, dem fallt es nicht ichwer, dieser?niastk.s. tristron rnoit ist." Stiefel knarren ja fürchterlich! Das Na warte man, Jungeken, die

Bildung" soll dir teuer zu stehen Pflanze im Zimme. zu pflegen. Im'
jlichstcr Würde fort, so bemühen Portoricos Entwicklung.

Tuns Internationa! Rcview"ommer kann sie sogar ms Freie,
habe ich auf der Straße gar nicht
bemerkt! Hör' mal zieh dir lieber kommen!

Natürlich weiß er alles: was hüt enthält einen eingehenden Artikel ausin leicht schattige, warme Lage tom

men; im Winter ,i'. die Pslanze mitdie Stiesel hier aus!"
ie sich geialligst in meine Woh.

nung, und ziuar zu gelegenerer Zeit
alö es jetzt sein dürste."Was? Ich soll mir die Stiesel 8 Grad Warme vollauf zufrieden.

te auch Fräulein Gretchen eiligeres
zu tun gehabt, als ihrem Papa zu
erzählen, welch' reizender junger

Lange war ganz verdutzt, lonstcrausziehen?!" Sie blüht den ganzen Sommer über,
Ja ' weißt du we:ßt du -

Man oben zu Besuch sei. bis tief in den Winter hinein. Schon
die Form der Blüte ist auffällig, sie

niert: Jawohl, Las werde ich tun."
stotterte er, morgen ivird sich alles
sinken!"

der Wirt " stotterte der Onkel.
Doch für jetzt ist hier nichts mehrEs liegt ein Schwerkranker im erinnert an einen Leuchter oder an

zu machen: er kann doch Herri Damit schlug donnernd die Türe Nanu? Heute ist doch nicht schon eine moderne elektrische Lampe; daherHause," siel die Tante eisrigst ein,
ihrem Ehegesponst einen leisen Puff
in die Seite versetzend, den könnte

zu. wieder Examen?!
Am Abend desselben TageS ver

söhnten sich Lange und Schlademi
Nun seid aber so gut und erklärt

mir ernstlich, was das alles heißen
chel so energisch, daß sie beide amwll," begann Fritz, als sie oben on
nächsten iorgen einen Katzenjamgelangt waren; das war doch nicht

wieder ein Witz, lieber Onkel?" iner hatten, so intensiv, wie man
ihn eben nur von einer ganzSchlademichels sahen ratlos ein
ungcwähnlich großen Quantitätander an: es gab leinen Auöwca

mehr! Bcrlobungsbowle" haben kann.

schlademichel nicht rnS Gencht je

gen, daß e? ein Lügner sei; er ver
sucht sich einen möglichst ehrenvollen
Rückzug zu sichern: Ich wollte Nur
fragen, wie Sie mit den Umändc

rungcn zufrieden sind, oder ob Sie
noch irgend welche Wünsche haben,"
wechselt er schleunigst das Thema.

O, sehr aufmerksam, Herr Lan
ge, ich danke bestens, wir sind jetzt
ganz zufrieden gestellt."

Das freut mich, das freut mich,
da kann ich ja bitten, Sie noch recht

lange bei mir als Mieter zu haben,"
lächelt er irornfch und empfiehlt sich.

Lieber Onkel, willst du mir, bit
te, nun erklären, warum du mich
als Klavierlehrer vorge,tellt hast!"

an uan über Poriorico, das als
fehr entwicklungsfähig bezeichnet
wird. Einiges sei erwähnt: Im
Frühling dieses Jahres wurde Por-- ,
idrico als Territorium der Bereinig
ten Staaten anerkannt und dadurch
einem lange gehegten Wunsche Rech- -,

nung getragen; die anliegenden
Inseln, die bald,

darauf erworben .wurden, geben der
kommerziellen Bedeutung Portoricos
erhöhte Bedeutung und Entwick,
lungömöglichkeit. Schon seit Jahren
nahm Portorico einen wichtigen Platz
im Ueberseehvindel der Bereinigten
Staaten ein, und jetzt entwickelt es
sich schnell zu einem Lerteilungs-- .
Zentrum für amerikanische Jndu- -

strien im taribischen Bereiche. Der
Krieg hat nicht nur durch Hebung
der Zuckerindustrie großen finanziel
len Gewinn gebracht, sondern auch
durch die Schassnng dieser allgemein,
günstigen Stellung. Mit we,iinvi-sche- n

Hasen im allgemeinen wird ein
häufiger und regelmäßiger Schisss-verke- hr

unterhalten, besonders mit
der Republik Tomingo. Mit San
Tomingo ist der Handel fehr bedeu-ten- d

und der Markt dort wird durch
Portorico sehr reichlich beschickt. Der

Na, wenn es denn sein muß,"

' Schlademichel warf sich in seinen
5ratenrock und ging.

i ; Eme Viertelstunde später war er
vieder oben.

Wai hab' ich gesagt?! WaZ hab'
- ch gesagt!" rief er wütend, er er

cuci's nicht!"
Aber, Männchen, daZ ist ja gar

ncht möglich!"
.Nicht möglich?! Hat sich was:

l'ht möglich! cc Mann ist in sei
' iem Recht,"

.Schönes Necht, das einem nicht
mal erlaubt, seine VerwaMen

Ä sich aufzunehmen, so was ist ja
loch gar nicht dagewesen!"

.Und du hättest sehen müssen, wie
Ich der Kerl protzig vor mich hin
etzte! Wie ein Paschaon Hinterin
atm! Verhöhnt hat er mich noch; es
ut nur sehr leid, Herr Schlademi
?el, aber mein Haus ist doch kein

jctell Und ich bade doch die teuren

tsnovierungen nicht vornehmen las
:n um die Wohnung von fremden
;e:i::u abnutzen n lassen: wie ge

agt, ich beöaure sehr! Nun wurde
ch natürlich böse, ein Wort gab

--
3 andere: schließlich sagte er mir.
3 13 die sofortige Exmission zu

:, gen hätte, turnn ich gegen
a erbet handelte!"
,.vA-,SV- ! Ernässion?! Er ist wohl

cht rocht gescheit?"
mZol Er nannte mir sogar den

ragraphen, nach dem er das

.,'t dazu habe."

es vielleicht stören!"
II Gott bewahre! wie die Frau

lügen kann, dachte Schlademichel
ganz entfetzt, es ist aber gut, ich war
nicht schlecht in der 5ttemme.

Ein Schwerkranker?" meinte
Fritz gutmütig, na, da ist es wohl
wirtlich besser, ich ziehe mir die
knarrenden Tinger ab! WaZ fehlt
ihm denn? Kennt ihr ihn näher?"

. Nein, nein, wir kennen ihn nicht,
der Doktor kommt nur jeden Tag
vors Haus gefahren, daher wissen
wir's!". flüsterte die Tante.

Wir wollen auf der Treppe lie
ber nicht sprechen," setzte der Onkel

legte der Onkel endlich loö
E n t r ii st u n g. Ede (zu Lu

trägt sie auch ihren Namen. Die
Blätter ähneln Alpenveilchenblättern
in Form und Farbenzeichnunz. In
den Blattachsen bilden sich kleine

Knöllchen, die für die Pflanze von
zweifachem Wert5 sind. Einmal die-ne- n

sie als Wasserspeicher, waZ der
Pflanze in ihrer Heimat sehr will-komm- en

sein muß. Und dann fchla,
gen diese Knollen, sobald sie mit
feuchter Erde in Berührung kommen,
Wurzeln, wodurch sowohl die

als auch die Fortpflanzung
gefördert wird. Die laternenartigen
Blüken sind unfruchtbar. Der Same
wird in besonderen Blüten gebildet,
die nach der Befruchtung wie kleine
Gurken an einem Stiel stehen. Diese
Früchte, man heiß, sie Aalgfrüchte,
find bis zur völligen Reife von roter
Farbe, sie färben sich dann strohgelb
und Uaffen der Länge nach ausei- -

jntz wollte sich halbtot lachen
ve, der die Stellenangebote lief!):über den närrischen Paragraphen".
Da kämpft nu die janze icsitnleAber warum habt ihr mir denn

Welt ejal jejen die Schundliteratur,das nicht lieber ofjen gesagt? Ich
und Tu kannst Deine Nase den jaw
zeit lieben Tag nich aus 'n Arbeits'
markt" 'rausirisgen!

Der Grund. Eckmkmatm:' Die Tante erbebt, aber der Onkelin demselben Tone hinzu, so ein
.?lch hHöe 5ihnen schon einmal gejagt.hat sich schon auf diese Frage vorbe

reitet; cr ist fürchterlich getvandt ge
Kranker it mitunter sehr femho.

rig!" sag --.ie hier nicht reiten dürfe.
Gerüchen zit denn tein Deut chi

Ichrieb euch doch "

Wir wollten dich doc so gern bei
uns haben, lieber Junge," schmei
chclte die Tante.

Ich danke euch auch gewiß von
ganzem Herzen jür eure Lieben.
Würdigkeit, aber ehe ihr euch solche

Unamichmlichkeik'ii übrigens eure
hübsche Wohnung sollt ihr durch
mich nicht einbüßen: morgen werde
ich erst einmal mit dem Herrn Wirt
ein paar Töne reden; ein Unbetei
ligtcr kann das immer besser ma

Die Tante erschrak: das war denn worcen im ugen: na, unge,
hast du denn das gar nicht bemerkt?
Ich wollte mir, einen Witz mit nrei

nander, der nun freigegebene SameSonntagsreiter: .Ich schon, aber
mein Pserd nicht das Luder ist

doch zu weit gegangen, das mußte
Fritz ja aufsallen! Aber der merkte
nichts; er war zum Glück viel zu
müde, um irgend welche Neflexionen

nem reund Lange machen! tnamlich ein Ungar!
Einen Witz? Aber höre mal. das

ist ja ein seltsamer Witz gewesen!
Uebrizens scheint ihr doch gar nicht

Dr besorgte Hauss
arit. öausartt (in dem abreisenanzustellen.

wird durch den Wind verbreitet.

Bester Beweis. .Da schau,
unser Bürgermeister denkt grad wie-

der über was recht G'scheites nach!"
Woher weißt Du denn daZZ""

Weil er eb'n wieder so dumm

Die nächsten Tage brachten nichts
so gut miteinander zu stehen --- den Patienten): , Und hier ist der

Brief für den Badearzt. Ich habtchen, und ich hofse doch, daß derbesonderes.Das ist aber doch ein bischen zu
Wir? wir stehen sogar .sehr gut Mann aus vernünftiges Zureden hoZwar ängstigten sich die gutentk! JZas soll denn nun aber wcv

nut Kri6?'

gk,amie azikssvkkteyr der .jeretnig
ten Staaten ach der Tommikani
schen Republik geht auch über San
Juan. Der größte Teil deS Han-- 1

dels von Portorico besieht jedoch mit
den Bereinigten Staaten selber. Sa
betrug die Einsuhr von Jndustrieer- -

s

Zeugnissen aus diesen sür das Jahr.
1016 4131,944 Dollar (geaen
L1.M.WZ Dollars im Jahre l'j5
und 29,927,274 Dollar! im 2ali?t

ihm Ihre Leber und die Nieren Jh
rer Frau Gemahlin ganz besondersmiteinander," entgegnete der Onkel ren wiro. ixain aber nicht, nunLeute mcht wenig, weil der Nercren

7. .liüverftändlich kommt der dann werde ich ihm erst noch einmal
die Sache von der juristischen Seite

warm ans Herz gclezt.
dar fo oft ausgehen mußte, um die
notwendigen Meldebesuche für das

ärgerlich, wir spielen ja alle Wo
chen zweimal Skat zusammen und
außerdem außerdem r du, hast
du denn schon die neuen Zigarren

Protest. Hausfrau (in derbeleuchten und

dreinschaut."

Eins v o n b e i d e n. Pol:
zeikommissar (bei der Vernehmung,
zum alten Spitzbuben): Was der
Kerl jür schöne Zähne hat! Sind
die echt xder gestohlen!

Kucke mebrere Soldaten treikendi:

h Wi2 doch einmal sehen, ob

:::rMÜ) meinen leiblichen Neffen
's bei mir aufnehmen kann!"

...Ur, Münnchen, bis Exmission!
. siöcn denn unsere Bekannten

Ja, ja, lieber Junge, geh du
nur mal 'runter: der Onkel wird

Examen zu machen, ober Lagegen
ließ sich doch schlechterdings nichts
machen; durch alle erdenklichen Ez
perimente versuchten sie gri mZg

.Aber, aber Jette, wir haben dochprobiert, die ich für dich habe kom
K!., ,?. (im).men lassen: jamos und bgebi leicht, immer gleich hestiz unö pb


